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Von de
Schmetterlings-
Upklärung
Von Anneliese Hamann

Sinen Geburtsdag hett Ole mit
sine Kinnergoernfründe fiert.
Fief Johre is he wurn un kummt
nächstet Johr no School. Dor
freit he sik düchtig up. He is
wätbegierig un schonungslos
ehrlich mit Frogen un Antwur-
ten.
Dat hett si‘n Papa ok to spören
krägen. Dorto mutt‘n wäten,
dat Papa bäten bequem un
öbergewichtig is, un möglichst
de Kinnerertehung un wat dor-
mit tohopenhangt, gern Mama
öberlett. Aver de hett em to de
Geburtsdagsbelustigung de Up-
sicht updragt, weil se vör de
Lütten Äten un Drinken besorg-
te. So kreegt Papa dat mit ne-
gen wilde Jungs to do‘n.
Bi‘n Ballspälen up den Rasen
köm he mächtig ut de Puste un
de Waterbuddels kömen to‘n
Insatz. „Kinner, nu wüllt wi
Schnitzeljagd moken in den
Wald dor achtern. Ik hebb
Schätze verstäken, de ji finnen
möt.“ Un los löp de wilde Ban-
de un Papa jachter‘mit‘n Ruck-
sack vull Limo-Buddels achter-
her. Puhh.. de Sweet löp em
vonnen Kopp, wör jo ok warm.
An enige Bomstämme harr he
Zeddels mit Blattsymbole up-
molt un anbunnen. De schöll‘n
de Kinner afnehmen. Wer de
meisten sammelt harr, un de
Frogen beantwurten könn,
schöll ene Belohnung kriegen.
Uterdem harr Papa Wegwieser
upmolt, de no den Schatz föh-
ren dö‘n, notürlich mit lüttje
Ümwege, ans so wör‘t jo man
to enfach. Wör dat een Hallo un

Gejuche, as twee Jungs ünner
eenen dicken Ekenkbom ünner
Moos verstäken, den Schatz
fünnen! Papa mök den Karton
open, dat wör eene Köhlkiste,
un wat legt dorbinnen? För je-
det Kind eene groode Istuten!
Geköhlt un herrlich frisch. De
Kinner löten sik ünner den Bom
fall‘n un lutschten genussvull.
Papa woll wäten, wer nu de
meisten Zeddels sammelt harr.
Dat wör Pauli, de könn temlich
alle Frogen no de Blattsymbole
mit Hülpe von de anneren be-
antwurten. He kreeg een Biller-
book mit Geschichten vonnen
Buernhoff geschenkt. Dorvon
hett Papa denn eniget dorut
vörläst.
No eene ganse Wiele wör Up-
bruch no Huus to‘n Äten an-
segt. Papa schlögt vör, den kör-
testen Weg dör de Weide to
nähmen. Allerhand Schmedder-
linge flatterten üm de Botter-
blomen rüm. Dat fünnen de
Kinner schön. Papa nöhm dat
to‘n Anlaß, biologische Upklä-
rung to bedrieven. He harr Ob-
jekte an groode Grasbüschel
funnen: „Kiekt moll her Kinner.
Hier seht ji väle Rupen. Wenn so
eene Rupen olt un dick un fuul
wurn is, denn is dat Tiet, dat se
sik verpuppt. Un wat meent ji,
wat kummt no eene Tietlang
dorut? Een wunnerschöner,
junger Schmetterling!“ De Kin-
ner nähmt dat gans geloten hen
mit: „Och sooo“ un „So schöne
Flatterdinger ut hässliche Ru-
pen!“ Bloß Ole, de keek sinen
Papa kritisch von boben bet ün-
nen an un röp: „Papa, denn ver-
pupp du di doch ok moll!“

DIE PLATTDEUTSCHE GESCHICHTE

Töpfern am
Häuslingshaus

LANGWEDEL � Da ist wohl was
durcheinandergegangen, bei
der gestrigen Ankündigung
des Töpferkurses vom Lang-
wedeler Kulturverein.

„Der Kurs besteht eigent-
lich aus zwei Kursen“, so
Sigrid Ernst für den Kultur-
verein. Da ist einmal das ei-
gentlichen Töpfern am 21.
Juli am Häuslingshaus. Da-
nach wird die Töpferware ge-
trocknet und in der Werk-
statt von Kursleiterin Corin-
na Möller mit dem ersten
Brand, dem Schrühbrand ver-
sehen.

Am 12. August treffen sich
die Teilnehmer erneut beim
Häuslingshaus, glasieren ihre
Objekte und können sie vor
Ort mit dem Rakubrand fer-
tigstellen.

An dem Töpferkurs mit Co-
rinna Möller am 21. Juli von
15 bis 17 Uhr können sieben
Interessierte teilnehmen.

Mitbringen sollte man un-
bedingt robuste Kleidung,
festes Schuhwerk, Schürze
und ein Handtuch. Die Kos-
ten für beide Kurse betragen
50 Euro. Anmelden kann
man sich bei Sigrid Ernst, Te-
lefon 04232 /1590. Der Kurs
findet am Häuslingshaus, Auf
dem Sandberg 11, in Langwe-
del statt.

Wie gemalt. Im Garten des alten Küsterhauses der ehemaligen Daverdener Schule wurden die Gäste vom Vorstand der Kreissparkasse
und dessen pädagogischen Beirats erst einmal bewirtet und informiert. � Foto: Wenck

Nicht fertig – aber bereits eine
lebendige Begegnungsstätte

8 800 Euro für die Ausstattung des alten Küsterhauses von derSparkassenstiftung
DAVERDEN � Sind sie das? Die
sehen irgendwie anders aus.
Also nicht die Schulleiter, son-
dern die Banker. Wenn die im
Freizeitoutfit unterwegs sind,
muss man eventuell schon zwei-
mal gucken. Aber Dienstklei-
dung war nun wirklich unpas-
send, als sich am Donnerstag
der Vorstand der Kreissparkasse
Verden mitsamt dem pädagogi-
schen Beirat auf die traditionel-
le Fahrradtour am ersten Ferien-
tag begab und am alten Küster-
haus, der alten Daverdener
Schule, Station machte.

Man guckt sich bei der jährli-
chen Tour gern etwas an, was
gefördert wurde, erklärte Dr.
Beate Patolla. 8800 Euro gibt
die Stiftung der Kreissparkas-
se für die Inneneinrichtung
des alten Küsterhauses. Das
wird derzeit vom Verein für
Kultur und Geschichte sa-
niert. Bloß, groß gucken lie-
ßen die Daverdener und die
Vereinsvorsitzende Theda
Henken ihre Gäste erst ein-
mal nicht.

Die Gruppe um Silke Kort-
hals, Vorstandsvorsitzende

der Kreissparkasse, und Vor-
stand Matthias Knak wurde
zunächst in den Garten des
Küsterhauses gebeten.

Der ist ja an sich schon wun-
derbar gelegen und wunder-
schön. Aber wenn an einem
sonnigen Sommertag eine
lange Tafel im Schatten eines
Baumes edel eingedeckt ist,
feine selbst gebackene Torten
und Kaffee serviert werden –
dann ist das wie gemalt.

Zu Kaffee und Kuchen gab
es auch noch Informationen,
wie denn der Verein über-
haupt dazu kam, das Haus
von der Landeskirche zu
pachten. „Wir haben das jetzt
erst einmal für 25 Jahre“, so
Theda Henken. Die Vereins-
vorsitzende erzählte auch,
was man mit dem Haus im
historischen Ortskern Daver-
dens vor hat.

„Unser Ziel war eine leben-
dige Begegnungsstätte“, so
Henken. „Und eigentlich ha-
ben wir die jetzt schon.“ Es
gibt nicht nur einen festen
Stamm von 50 Leuten aus
dem stetig wachsenden Ver-
einsreihen, die tatkräftig bei

der Sanierung des Hauses mit
anpacken. Immer wieder
kommen Besucher vorbei,
wollen mal schnacken, mal
gucken, wie weit die Sanierer
sind.

Dabei schlug dem Verein in
der allerersten Zeit nicht nur
Begeisterung entgegen, als
man die Werbetrommel da-
für rührte, dass geschichts-
trächtige Haus vor dem Ver-
fall oder dem Verkauf an Pri-
vat zu retten, erinnerte sich
der ehemalige Vereinsvorsit-
zenden Hinrich Bischoff, der
auch unterhaltsam aus der
Geschichte des Hauses zu be-
richten wusste.

„Ihr seid ja verrückt. Das
schafft ihr nie“, bekam man
schon mal zu hören. Immer-
hin wurden die Sanierungs-
kosten auf 250000 Euro ver-
anschlagt. Sie haben es hin-
bekommen. Weil man sich
um Zuschüsse bemüht hat,
weil vor allem von Privatleu-
ten immer mehr Spenden für
das alte Küsterhaus kamen,
der Rückhalt für das Projekt
immer größer geworden ist.
Mittlerweile hat man das Ge-

fühl: Daverden steht hinter
uns.

Fakt ist: Rund 150000 Euro
hat man an Spenden zusam-
men, über unermüdlichen
ehrenamtlichen Arbeitsein-
satz bekommt man den Rest.

Es ist noch einiges zu tun,
man hat schon viel geschafft.
Ende September, spätestens
im Oktober will man die offi-
zielle Einweihung feiern.
Quasi schon ein bisschen ein-
gezogen ist der Imkerverein
Verden, der im alten Garten
an der Geestkante über der
Marsch einen Lehrbienen-
stand eingerichtet hat. Ange-
hende Imker werden bereits
am und im Küsterhaus ausge-
bildet. Was absolut zur Ge-
schichte des Hauses passt,
findet Ulrich Röpe: „Küster
und Schulmeister hatten frü-
her immer Bienen.“

„Es ist uns eine ganz beson-
dere Freude, solche Projekte
zu unterstützen“, erklärte Sil-
ke Korthals. Und nach der
lauschigen Kaffeetafel gab es
natürlich doch noch Führun-
gen durch das Haus, und
zwar mit Gerold Höpken. � jw Wer wird Nachfolgerin

von Königin Maria I.?
7. Rosenfest im Hofcafé Haberloh

HABERLOH � Zum siebten Mal
veranstaltet das Hofcafé in
Haberloh am 7. und 8. Juli
sein Rosenfest auf dem park-
ähnlichen Gelände des Hau-
ses. „Dörfliche Idylle und Ent-
spannung vom Alltag unter
alten Eichen paart sich mit
Zeit zum Nichtstun in einer
familiären Atmosphäre“,
meint Dichterwirt Roland
Pöllnitz.

Das Fest im und um das Hof-
café steht im Zeichen der Kö-
nigin der Blumen. „Ihr Duft
und ihre Schönheit ließen
den Alltag verblassen. Doch
auch, was den Genuss der Ro-
sen erhöhte, sie gedeihen
ließ oder aus ihr gemacht
wurden, sollte die Besucher-
herzen erfreuen“, heißt es in
der Einladung.

Die Gäste werden ebenso
von den zauberhaften Rosen
aus dem Hause Haase-Bös-
chen, präsentiert von Heike
Delormes, verführt, wie von
Lottes Marmeladen und Joa-
chim Heuers Rosenölen.
Yvonne Hindemith präsen-
tiert selbst gefertigten
Schmuck aus Edelsteinen so-
wie Interfleur aus Posthausen
Blumen-Accessoires.

Mit dabei ist auch wieder
Klaus-Dieter Hartig mit ei-
nem neuen Angebot. Aus
Elmshorn reist Frau Götsche

an mit Schmuck und Gruß-
karten. Eigens für das Rosen-
fest kreierte Torten präsen-
tiert Lydia Pöllnitz den Gäs-
ten des Hofcafés, und der
Dichterwirt liest aus seinem
Buch „Das Rosenmärchen“.

Bereits am Samstag können
die Besucher die neue Aus-
stellung der Fotografin Simo-
ne Schloen aus Hassendorf
besuchen. „Ihre außerge-
wöhnlichen Fotografien wer-
den die Zuschauer begeis-
tern“, ist man sich in Haber-
loh sicher.

„Höhepunkt wird letztend-
lich die Wahl der Langwede-
ler Rosenkönigin. In diesem
Jahr suchen wir eine würdige
Nachfolgerin für Maria I.

Lebenslustige Frauen aus
dem näheren und weiteren
Umkreis sind ab sofort aufge-
rufen, sich für dieses großar-
tige Amt zu bewerben. Was
die neue Rosenkönigin au-
ßerdem mitbringen sollte, ist
ein offenes, sympathisches
Wesen, Humor und die Lust
auf Menschen zuzugehen.
Die Wahl selbst erfolgt einzig
durch die anwesenden Gäste
beim Rosenfest“, so Roland
Pöllnitz.

Das Fest mit dem romanti-
schen Flair ist am Samstag, 7.
Juli, und am Sonntag, 8. Juli,
jeweils von 11 bis 18 Uhr.

Spaß soll und wird es machen – die Wahl zur Rosenkönig. Das war
im vergangenen Jahr auch nicht anders.

„Es ist schon eine Herzensangelegenheit“
Frank Wenzlow und der ASN erfüllen mit „Sternenfahrten“ letzte Wünsche / Projekt wird nur durch Spenden finanziert

LANGWEDEL � „Es ist schon
eine Herzensangelegenheit.
Ein Vermächtnis“, sagt Frank
Wenzlow. Der 57-Jährige ist 1.
Vorsitzender vom Ambulance
Service Nord e.V. – und was
ihm so am Herzen liegt, das
sind die „Sternenfahrten“.

Damit erfüllen Wenzlow
und seine Helfer todkranken
Menschen letzte Wünsche.
Eine Fahrt ans Meer. Oder zu
einem Familienbrunch, was
auch immer. Für diese „Ster-
nenfahrten“ gibt es einen
Krankentransportwagen,
komplett aus Spenden finan-
ziert. Wenzlow und der ASN
als gemeinnütziger Verein
bieten die Fahrten komplett
auf ehrenamtlicher Basis an,
stellen keine Rechnung, ver-
langen keine Gegenleistung.
Damit die „Sternenfahrten“
funktionieren können,
braucht man also Spenden.

Wie die von „Yvonne’s Sty-
lingstudio“ aus Langwedel.
Yvonne Runge hatte in ihrem
Salon Infobroschüren vom
ASN und den Sternenfahrten
ausgelegt, beantwortete gern
Fragen zu den „Sternenfahr-
ten“, den Tag über gingen
Trinkgeld und Co der Kunden
in eine Spendendose. Abends
zogen Yvonne Runge und Sa-
brina Wouters zum „Freun-

dinnenabend“ bei Bellandris
Weingärtner in Verden-Walle
und schnitten von 17 bis 21
Uhr weiter Haare. Gegen eine
Spende für die „Sternenfahr-
ten“. Über 300 Euro kamen so
zusammen. „Eine schöne
Summe“, freute sich gestern
Frank Wenzlow. Die Nachfra-
ge nach den „Sternenfahr-
ten“ ist ungebrochen. „Letzte
Woche waren wir dafür zwei
Tage unterwegs.“

Haare schneiden
für den guten Zweck

Warum es die Fahrten über-
haupt gibt, darauf weist ein
relativ kleiner Aufkleber am
Krankenwagen hin. Ein Foto
ist zu sehen, der Name Katrin
Lisbeth Wenzlow zu lesen
und die Jahreszahlen 1975
und 2014. „Lissy“ war Frank
Wenzlows Frau. Ihren letzten
Wunsch, ein Abschieds-
brunch am Meer, konnte er
nicht erfüllen. Weil es nie-
manden gab, der damals sol-
che Krankentransporte
durchführte.

Auch wenn der Weg dahin
nicht einfach war, wie Wenz-
low andeutet, jetzt gibt es die
Fahrten vom ASN. Und glück-
licherweise Leute, die für das
Projekt spenden. � jw

Um die „Sternenfahrten“ von Frank Wenzlow zu unterstützen, haben Yvonne Runge (li.) und Sabrina
Wouters (re.) gearbeitet und gespendet. � Foto: Wenck

Wanderritt
ausgebucht

ETELSEN � Der Ferienspaß
„Wanderritt mit Ponys“ für
Kinder von sechs bis zehn
Jahren am kommenden Mon-
tag, 2. Juli, von 16 bis 19 Uhr
bei und mit der Reitgemein-
schaft Berkelsmoor war einer
der Renner im Ferienpro-
gramm, es gab viel mehr Inte-
ressenten als Plätze.

Aber es gibt eine Warteliste.
Wer also einen Platz ergatter-
te, nun am Montag aber doch
nicht mitmachen kann, sollte
sich bitte abmelden, damit
andere Kinder nachrücken
können. Kontakt: annana-
meyer@googlemail.com oder
Elke Meyer, Telefon 0157 /
83166828.


